
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 55 (1929)

Heft: 10

Artikel: Familien-Zeitluppe

Autor: [s.n.]

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-462256

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 20.02.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-462256
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


DIE GRIPPE Stil a9of)nt)

ftreisblatt":
Unferen inerten 3ud)tfoUegen si3rutio
S). nebft "xsxau 311 iljrer Silberhochzeit
bie l)er3Ürf)ften (Btücfroünfcbe unb gute
^ud)t. Klub ber Qüdjter gemsfarbi=
ger Ifjüringer."

ORIGINAL-
BODEGA-

W EIN STUBE
(ontùifntal

tUAMegä Company
ZURICH

Propr.: FRANZ SCHELLIN G
Fraumünsterstr. 15, vis-à-vis d. Hauptpost, Tel. S. 11.57

Weinhandlung - Frankolieferung ins Haus

^amilien^eitluppc
i.

Birtge ber täglidjen 3îottoentbtflïeiten, alfo
fogenannte ltüt^tiriic Jyeftgcfdjenfc liebt er

nidjt. Senn es nidji langt, roill er lieber

gar nictjts unb ben abfolut bringenden .fjut
erft jroei läge fpäter; unb roewn eë nur
ein @djädjteli billige Kigaretten finb, cüoas
bas int Slugenblid bod) einen gciuiffeit 8u>

juê, Uebcrflufj bebeittet, fo madjt ibm bas

mdjx grembe alë eine gauje itleibung unter

bem iikifjuadjisbaitnt! Sie, eine üerftän»

bige, finge, roirtfajoftltdj tüdjtigc grau ber»

liebt fonwê einfadj nidjt. 2)cëhalb fdjlägt
fie ibm m feinem (Geburtstage oor: fthr
einen feljv fel)öneu Sounenfdjirm ju ïaufen.
fte leimt praftifebe ©efdjenïe nie ab, audj
au feinem (Geburtstag nidjt!

II.
Seit einer halben Stuube ift es fttll im

Sdjlafgemach. ;'(ber noch, fjört man jene bc-

ruhigeitbeit i'ltemjüge eineë fanft*gerchtfd)=

12

Olk 6 k I p k Sri! Bohny

,S. Kreisblatt":
Unseren werten Zuchtkollegeu Bruno
H. nebst Frau zu ihrer Silberhochzeit
die herzlichsten Glückwünsche und gute
Zucht. Klub der Züchter gemsfarbiger

Thüringer."

«---rc-pr.l ^k?/^r^I? SQ>-USc.l.Ir^cZ
rrsumünstsrstr. 15, vis-à-vis li. iisuptpost, loi. S. 11.57

W«>r>iisr,cUur>g - i--rsr>i<c>Usrsrur>g lris i-Isus

Familien-Zeitluppe
i.

?>uqe der tägliche» Nà'eudigkeiteu, also

sogeuauiite nützliche Festgeschenke liebt er

uicht. Weuu es nicht laugt, will er lieber

Mr uichts und dcu absolut dringenden Hut
erst M'ei Tage später; und wenn es nur
ein Schächteli billige Cigarettcu sind, etivas
das im Augeiiblick doch einen gewissen

Lirxus, Ueberfluß bedeutet, so macht ihm das

mehr Freude als eine gauze Kleidung unter

dem Weihnachtsbaum! Sie, eiue verständig,

kluge, wirtschaftlich tüchtige Frau
verfiel,! si'was einfach nicht. Deshalb schlägt

sie ihm zu seinem Geburtstage vor: Ihr
einen sehr schönen Souucnschirm zu kaufen.
sie lehnt praktische Geschenke nie ab, anch

au seinem Geburtstag nicht!

II.
Leit eiuer balben Stunde ist es still im

Zchlasgemach. Aber noch hört man jene

beruhigenden Atemzüge eines sanft-geräusch-

>2



ESPLANADE
Bar

Grand Café
Zürich

beim StadtlheaUr
Standig moderne große Orchester

Tea-Room
Tabarin

büßen Suetteê nicht, bas hinüber" be»

beutet. pö^Iich fäfjrt fte auf unb fudjt ta=

fteub mit ausgeftrerfter .v>aub über ibvent

©ettffdjdjen.

(iv: jßtü fucdjftV"

Sie: £>e, i ()a nu gfdjneü" melk be 2Beï=

tev aytnbc."

tiv: Tu fpinnft, biï traunttë; fd)löf jefct

nu, be djo me jtdjer nüb ajünbej"

9iöd) einer geraumen SEßeile, fdjon mieber

auf baibent 2öeg« m jenem mal)r(;afteftcu

ßuftani) uuoerbütiteu ^cnuintfetus, brc'bt

fie fid) beinonftrutio um unb refigniert:

grüehncr beut me eu emmel djöne!"

III.
2ltt einem fdjbucn, eigentlid) fanfalten

unb nebligen §erbftfam8tagnacljmittag bai

fic ihm, mit tljr nod) fchmctl burdj bte 2 labt

;u geben. Sie bat nämlidj in einem Sdjavt»

fenftev roirllid), îoabrbnftig nnb torfädjlidj
furdjtbar billig Sdjulje gefeiten, ipa

fdjltefjlidj mar er fein Unmenftïi uub ging
mit.

Sie: Sichjt lUannli, bie bo unîte,

djoftet bloê 10 graute loenn i ©elb bet

mürb i fie fürs nädjft $of)x djaufe ; fte

gfenfo faft us, mie bie mon i a (ja ; bic

bänb aber jmeimol mehr foft."

tir bejioeifclt, ob biefe billigen SdjuJjc

audj nur ben nieberen Sßreiä mert »rjärcu.

Tann fbridjf fie in bottfter Ucbcrjcugitug:
,Mui meif;t bu, irb tjett bänn ja au bie

frfjöue gälbrunc im obevfte ©ftell tauft."

Tort hing eine Stilette gr. 25. " Hi

BURGERS MILDE STUMPEN
Nikotinschwach und doch aromatisch
jelbe Packung 80 Cts. - Weiße Packung Fr. 1.-.
Feine Derby Burger 10 Stück Fr. 2..

lieber bas ÎRrjetnt. Sängerfeft, bas auf

nbe Wai oorbereitet toirb, fctjreibt ber

gür bas geft feien bereits 2200 33ud)=

berger eingetauft unb eingetellert roor=

ben."

Sie armen iöuehberger merben in einer

netten Sierfaffung fein, menn fte auf bas

geft losgelaffen merben.

Deinem Magen
Deinem Blut tut
Fabr. Meyer-Stapfer, Locarno.

nur sut Bitter Ticino"!
WENN Sil; MIT IHRER DAME NACH

KOMMEN, FAHREN Sit: MIT TRAM 4 ODER 10
IN DAS SCHONE

CÂFÉ
MIT ELEGANTEM SEPARAT SPEISEZIMMER
DU I OURSTRASSE 80 - TELEFON HOTT. 57.13

Der korpulente Herr
seine täglichen Getränke wie Kaffee, Tee, Limonade

mit Hermes Saccharin -Tabletten
wodurch er sich vor weiterem Fettansatz durch
/ucker bewahrt. Das Produkt wirkt nur süßend,
ist absolut unschädlich und ohne Nebengeschmack.

Wir liefern gratis hübsche /lache Saccharin - mischen,
die bequem in der Westentasche niitgeftlhrt werden können,

HERMES A.-G., ZÜRICH 2.

Wollfärberei ßürglen
BÜRGLEN - (THURGAU) - SCHWEIZ

Die SUN- Marke allein bietet absolute
Gewähr für dauerndes Nichteingehen
und Nichtfilzen aller Wollwaren in der

Wäsche sowohl als im Tragen its

Seit über 25 Jahren in allen Kulturstaaten gesetzlich
geschlitzt und millionenfach erprobt auf jeder Art
von Wollgespinsten, Wollgeweben und Wollwäsche.

Oberall erhältlich l Nur sun-wolle verlangen l

Der Sportsmann
treibt ganz besonders Körperpflege.
Wie ist es, haben Sie beim Sport oder
bei anderen körperlichen Anstrengungen

unter besonders reger Schweiss-
absonderung zu leiden? Ist Ihnen der
Geruch nicht unangenehm, zumal wenn
Sie an Ihre Umgebung denken?

Gewiss Schweiss ist eine ganz
natürliche Absonderung. Sie können
ihn nicht ohne Schaden für Ihre
Gesundheit durch Gewaltkuren beseitigen.

Aber es liegt im Interesse Ihres
Körpers, dass Sie eine übermässige
Schweissabsonderung an gewissen
Körperstellen auf das normale Mass
zurückführen. Sie erreichen das mit

Desorat!
Sie werden sich wundern, wie frisch

Sie sich fühlen, weil die Poren wieder
normal arbeiten! Desorat greift die
Haut nicht an, Sie können es selbst für
wunde Körperstellen nehmen, denn es
hat eine zusammenziehende Wirkung.

Die Zersetzungsvorgänge, die
Ursache des lästigen Schweissgeruches,
werden verhindert und niemand merkt,
dass Sie Desorat anwenden, denn es
ist geruchlos.

In jeder Apotheke, Drogerie und
bei jedem Coiffeur bekommen Sie
Desorat. Es kostet nur Fr. 3.50. Ueber-
zeugen Sie sich aber durch
Anforderung unserer aufklärenden Schrift.
Senden Sie uns Ihre Adresse ein.

Odol Compagnie A.-G., Goldach 21

Parfümerie Mimosa
Josef Mislin

Neu-Allschwil Basel

Vorträge
Humor
Unterhaltung
Belehrung
Werbung

mit und ohne Lichtbilder

oder Filius

empfiehlt

Paul Niederer
Postfach, St. Gallen 6

Ii

3anùy.

m
Nehmen Sie bitte bei Bestellungen immer auf den Nebelspalter" Bezug! NEBELSPALTER i«9 Nr. '0

13

IZ»r
t?/nook L's/ê

StSnliîg mo«i«rn« gros« orenostar

labarin

vollen Quelles nichl, das Hinüder" d»
dcntct. Plötzlich fährt sic auf und sucht

tastend init ausgestreckter Haud über chrem

^ellischchen.

Er: Wa suechst?"

Zie: He, i ha nn gschnell welle de Welker

aülnde,"

Er: ?» spinnst, dir traunits; schlas jetzt

nu, de cha uie sicher niid aziinde!"

'.liach einer gerauinen Weile, schon wieder

auf halbem Weg m feiiein wahrhaftesten

^Zustand nuverhiillten Bewußtseins, drebt

sie sich deinanstrativ uiii und resigniert:

Früehuer ball nie en eunuel chöne!"

III,
"Au eiilein schönen, eigutlich sankalien

uud nebligen Hervstsamstaguachmiitag dai

sie ihn, mit ihr uoch schnell durch die Zladl
m ^eben. Zie l>it nämlich in eineiii Zchan

feilster wirklich, mabrliafliq nud tatsächlich

furchtbar billig Zchlche qeseben. Ha

schließlich ivar er kein Unmensch und ging
mit.

Zie: Ziehst Mannli, die da nndc,

chostet blos 10 Franke weuu i Geld h'.t
würd i sie fürs nächst ^ahr chanfe ; sie

gsend fast us, ià die wau i a ha ; die

händ aber zweimal mehr kost,"

Er beziveiselt, ob diese billigen ^chichc

anch nnr den niederen Preis wert wären,
Taun spricht sie in vollster Ueberzeugung:

,,^ä weißt du, ich hell däuu ja an dic

schaue gätlniliie iin àvste »-stell kauft,"

?ort hing eiue Etikette Fr. 25. " ^

»Unsens ivii>.o6 87uivir»en
lViko tins ckwsck nnä àock srornstisek
^eibe Packung SV Lts. - Wellie Packung fr. 1.-.
l^siris Oordv Scirgsr 10 8tüclc fr. 2..

Ueber das Rheint. Sängerfest, das auf
Ende Mai vorbereitet wird, schreibt der

Rh.":
Für das Fest seien bereits 2200 Buch-

berger eingekauft und eingekellert
worden."

Die armen Buchberger werden in einer

nelten Verfassung sein, wenn sie auf das

Fest losgelassen werde».

Vsinsm IVIsgsn
vsinsm vlut tut
t^slor. Ivtsvar-Stapkor, l.c»c!arnc».?ur sm vitter lieino"!

VVti>Il>i Sil: kviil li-Mlik vàVll- I^à(.il

kvivl^ll:^, r^ll»L^ Sil- Xllr 7icàl>i » »vi^lc w
!!>i v/^s scll»l>lti

Vill i:l.livÄ!>i l 1^1 »il-p^ii»? »l?ll-isll-^>i«i«e«
vill c>il»SI»^SSl^ St> - 1r.l.Iir0k>j liori. S7,iZ

Der korpulente Neri?
^^â^î

mit ttsrmo8 8sovksrin -iZbletten
Mucker ke»abrt. vas l^rocluict virict nnr snlienci,

nle«i«lcs ».-o., ^ijnicix 2.

KVKQLLbl - (Ittvkväv) - 8LNWLI2

Oie SUitX-IXàe allein oietet »b8olute
Vevàkr kür clsuerncles lXIelrltsIngSlrisn
uncl >»IelrHMlTSN sller Wottvsren in cler

>Và8cke 8ovoklsl8irn1'r»8en «z

8«it tider 2S I»dren in »iien Kultur»t»»ten ^esetziicd
xescdlltit unci ruiliionenlacb erprobt »ul ieäer Xrt
von vVolixespinsten, Wollxeveben unci woliviiscde.

0i»«r«II «rnSttlil-I, I »ur «UH»««»« v«rl»ng»n l

Der 8port5mann
treibt cr-cn? besonciers Körperpklegc,
Wie ist es, bsben Lie beim 8port ocier
bei sncieren körperlicken ^nstrengun-
>ren unter besonders reger Lckweiss-
sbsonderung zu leiden? Ist Ibnen der
deruck niclit unsngenekm, zumsl wenn
Lie sn Ibre Umgebung denken?

dewiss Lckweiss ist eine gsnz
nstürlicke Absonderung. Zie können
ikn nickt okne Lcksclen kür Ikre Le-
suncikeiì durck (Gewaltkuren bese!-
tigen. ^ker es liegt im Interesse Ikres
Körpers, dsss Lie eine übermässige
Lckweissabsonderung an gewissen
Körperstellen suk dss normsle IVlsss
zurückkükren. Lie erreicken dss mit

vesorat!
Lie werden sick wundern, wie krisck

Lie sick küklen, weil die Loren wieder
normsl arbeiten! Desorst greikt die
blaut nickt sn, Lie können es selbst kür
wunde Körpsrstellen nekmen, denn es
kst eine zussmmenziekencie Wirkung.

Die Z^ersetzungsvorgänge, die Or-
sscke des lästigen Lckweissgeruckes,
werden verkinderi und niemand merkt,
dsss Lie Desorst anwenden, denn es
ist gerucklos.

In jeder /Xpotkeke, Drogerie und
bei jedem doikkeur bekommen Lie
Desorst. Ls kostet nur i^r.3.5». Ueber-
zeugen Lie sick sber durck /Xnkor-
cierung unserer sukklsrenden Lckrikt
Lenden Lie uns Ikre Adresse ein.

Ociol Lompagnie Lolclack 21

^srsümei-ie IVIimosa

nleu-^Nsetlwil, gssel

Vortläge
ltumor
Unlerhsltung
Lslekrung
Werkung

nnt nnci obne l.icbl-

empliekit

k'sul ^iellerer
postlaeb, 8l. Nallcn

!i
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